1. Hilfestellung für betroffene Schüler/ 

Allgemeines zu den Reaktionen auf traumatische Situationen

Trauma oder Trauer wird auf sehr unterschiedliche Weise bewältigt. Schock, Angst, Traurigkeit, Schuldgefühle, Wut, das Gefühl von Leere – all das ist denkbar, und völlig normale Reaktionen, wenn ein junger Mensch stirbt.

Verschiedenste psychische und physische Störungen (akute traumatische Belastungsreaktionen) können für eine Weile auftreten, verschwinden aber meistens nach einigen Wochen wieder.

Solche Reaktionen können z.B. sein:

(Flashbacks (das erlebte Ereignis wird blitzartig wieder erinnert), Wiedererinnerungen

(Alpträume

(Schlafstörungen

(Konzentrationsschwierigkeiten

(Erregbarkeit, Aggressivität,  Nervosität, Schreckhaftigkeit

(emotionale Stumpfheit, Gleichgültigkeit, Teilnahmslosigkeit

(Angst

(Depression 

(Suizidgedanken

(Vermeidungsverhalten (Orte, Begegnungen.... die an den Tod erinnern)

(Essstörungen

Es ist wichtig, die intensiven Gefühle und Reaktionen wahrzunehmen und zu thematisieren, sowie Hilfen zur Bewältigung anzubieten. Sollten Sie über Wochen hin anhalten, ist professioneller Rat hinzuzuziehen (Kinderarzt oder –psychologe, Beratungsstelle)

